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Anmerkungen zu TOP 5:
Information zum 
Braunkohlenplanverfahren zum 
Tagebau Welzow-Süd

Anlage 5
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Nachtrag zur Exkursion:

Der bisherige Förderrückgang im Tgb. Welzow steht in keinem Zusammenhang zum 
Kohleausstiegsgesetz, da sich dieses erst ab dem 1. Januar 2026 auf Lausitzer Tagebaue 
auswirken kann:

 

Stilllegungszeitpunkte der Braunkohleanlagen

Jänschwalde A 31.12.2028 (zeitlich gestreckte Stilllegung zum 31.12.2025)
Jänschwalde B 31.12.2028 (zeitlich gestreckte Stilllegung zum 31.12.2027)
Jänschwalde C 31.12.2028
Jänschwalde D 31.12.2028
Boxberg N 31.12.2029
Boxberg P 31.12.2029
Boxberg R 31.12.2038
Boxberg Q 31.12.2038
Schwarze Pumpe A 31.12.2038
Schwarze Pumpe B 31.12.2038

(Aus Anlage 2 Kohleverstromungsbeendigungsgesetz KVBG)
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Antrag der LEAG auf Rahmenbetriebsplan Teilfeld Mühlrose (2025):

„Die Kohlegewinnung im Tagebau Welzow-Süd endet ca. 2030.“

 
(Quelle: „Gutachten zur energiewirtschaftlichen Notwendigkeit
des Teilfelds Mühlrose des Braunkohlentagebaus Nochten“, LEAG 2025)
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Einsatzplanung der 
LEAG bis 2038:
 
83 Mio. t weniger aus 
Welzow als Vorrat im 
Teilfeld I

(Quelle: „Gutachten zur 
energiewirtschaftlichen 
Notwendigkeit
des Teilfelds Mühlrose 
des 
Braunkohlentagebaus 
Nochten“, LEAG 2025)
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Das bedeutet Stopp des Tagebaus bereits vor Erreichen des „Restfeldes“:
Abstand zu Karlsfeld, Erhalt Haidemühler Teiche

(Abbildung: Vorentwurf aus dem Scoping, 2022, ergänzt)

Brückenfeld

„Restfeld“
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Beschluss des Landtags Brandenburg
(Drucksache 7/ 2871-B)

Die Landesregierung wird aufgefordert,

Jede Verkleinerung des Tagebaues (geringeres Massendefizit) muss dafür genutzt 
werden!


